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Einsatz von KI 
beim Lernen

Verbundkoordination Verbundpartner:innen
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Ziele

• Automatisierte Bereitstellung von individuellen Lerninhalten durch die 

Entwicklung einer künstlichen Intelligenz 

• Erhebung bedarfsorientierter Inhalte, Aufbereitung in Form einer 

Lernpräferenzen-Matrix, Evaluation der Prototypen im dazugehörigen Teilprojekt 

• Umsetzung am Beispiel des Umgangs mit Verhaltensveränderung von Menschen 

mit Demenz

Hintergrund

• In Deutschland leben 1,7 Millionen Menschen mit Demenz, die Zahl wird 

jährlich um 40.000 zunehmen und 2050 bis auf rund 3 Millionen ansteigen [1]

• Für eine qualitativ hochwertige Pflegepraxis ist ein spezifisches und stets 

aktuelles Wissen im Arbeitsalltag notwendig [2]

• Individuelles digitales Training hilft, fehlendes Wissen so schnell wie möglich in 

den Arbeitsalltag zu integrieren [3]

• Ermittlung der didaktischen und inhaltlichen Lernbedürfnisse unabdingbar

1: Thyrian et al., 2020
2: Rodriguez et al., 2020
3: Nafea et al., 2019
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Methodik

1. Step: Erforschung der 
inhaltlichen und 

didaktischen Bedarfe und 
Wünsche von Personal in 

der Versorgung von 
Menschen mit Demenz

2. Step: Entwicklung von 
Learning Nuggets und 

Begleitung bei der 
Erstellung des Prototyps

3. Step: Durchführung, 
Bewertung und 

Optimierung der 
Durchführbarkeit und 

Akzeptanz des digitalen 
Schulungsprogramms

4. Step: Optimierung
spezifischer Kriterien

A design and evaluation framework for digital health interventions (DEHDI) [6]

4: Kowatsch et al., 2019

Fokusgruppen- und 
Expert:inneninterviews

Co-Design Workshops

Ergebnisse

Insgesamt 8 homogene 
Fokusgruppeninterviews

(M=4.5, SD=1.51)

• Pflegefachkräfte (stationär)

• Altenpflegekräfte (stationär, ambulant)

• Mediziner:innen

• Pflegeauszubildende

• Physiotherapeut:innen

• Hauswirtschaftskräfte

• Servicedienste im Krankenhaus

Die alltäglichen 
Herausforderungen im Umgang 

mit Menschen mit Demenz 
werden mit Strategien wie Peer-
Learning oder Learning by Doing

gelöst.

Inhalte zu Kommunikation und 
Wissen über Demenz werden am 

meisten gewünscht.

Es werden kurze Lernsequenzen 
favorisiert. Besonders relevant ist 

der Austausch untereinander 
und das Lernen voneinander.

Insgesamt kritische Einstellung 
gegenüber digitalem Lernen.
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Ergebnisse didaktischer Schwerpunkt

„Oder halt man fragt sich durch: 
Sag mal, hast du das schon mal 
gehört? Wie ist das?“ 
(Patient:innenservice)

„…sondern eher so, ja manchmal ist 
das auch stressig zu lernen, man setzt 
sich da selber irgendwie so unter 
Druck und ist Stress und leicht 
reizbar…“ (Altenpflege ambulant)

„…manchmal wenn man dann mal was 
Neues ausprobieren möchte und es 
vielleicht jetzt nicht im Vorhinein 
ankündigt, sondern das halt, weil es 
situativ einfach so passt gerade und 
dann nachher wird darauf 
angesprochen, was man da denn 
verbockt hat sozusagen, nur weil es halt 
mal was anderes ausprobiert wurde…“ 
(Auszubildende der Pflege)

Gestaltung der KI

Nutzer:in
Lernplattform

KI
Anspruch

Inhalt

Format
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Erste Schlussfolgerung

• Wissen wird in den verschiedensten Bereichen und Berufsgruppen benötigt

• Individuelle und passgenaue Aufbereitung durch KI-Personalisierung kann helfen

• Herausforderung ist es, Vorbehalte gegenüber digitalem Lernen aufzulösen und eine 

positive Assoziation herzustellen

• Realitätsnahe Gestaltung der Lernsituation mit Praxisnähe

• Austausch mit Kolleg:innen darf nicht vernachlässigt werden  - digitale Kollegin?


